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Das Thema der Veranstaltung lautet:

„Das neue türkische Familienrecht“

Als Referenten konnten wir gewinnen:

Herrn RA Hanswerner Odendahl, Köln.

Das neue Zivilgesetzbuch der Türkei wurde am

22.11.2001 verabschiedet und trat am 01.01.2002

in Kraft. Damit holt die Türkei im Familienrecht

eine Entwicklung von 70 oder mehr Jahren nach.

Das Referat gibt einen Überblick über die wichti-

geren Änderungen und erläutert das neue, weit-

gehend aus der  Schweiz übernommene Güter-

recht anhand der schweizerischen Literatur. Die

Teilnehmer erhalten Auszüge aus der Überset-

zung, die der Referent zusammen mit Herrn Dr.

Christian Rumpf für die Zeitschrift für das Stan-

desamtswesen (Veröffentlichung im April-Heft)

und die Sammlung bei Bergmann-Ferid gefertigt

hat.

Der Referent, unser Kölner Kollege, Herr Oden-

dahl, ist Fachanwalt für Familienrecht und kann

auf eine langjährige Vortragstätigkeit im Familien-

recht zurückblicken. Er hat zu dem Thema bereits

mehrere Beiträge, unter anderem in FamRZ

2002,224, veröffentlicht.

Für Ihre Anmeldung benutzen Sie bitte den beilie-

genden Revers. Den Kostenbeitrag in Höhe von

€ 16,00 fügen Sie bitte Ihrer Anmeldung per V-

Scheck bei.

VI. Veranstaltungsreihe Kanzleigründung

Der Ausschuß „Junge Anwälte“ führt in Zusam-

menarbeit mit dem Ausschuß Kanzleimanage-

ment eine Veranstaltungsreihe zum Thema

„Gründung einer Rechtsanwaltskanzlei“

durch.

Die einzelnen Vorträge sollen dem anwaltlichen

Existenzgründer/Existenzgründerin hilfreiche In-

formationen zu diesem Thema vermitteln. Folgen-

de Vorträge sind geplant:

1. Teil: Dienstag, den 23. April 2002,

„Ohne Ziel ist jeder Weg richtig? – Praktische
Tips und Hinweise zur Kanzleigründung“

Wer in der heutigen Zeit erfolgreich eine eigene

Kanzlei gründen will, sollte seinen Weg vorher

genau planen:

• Welche Mandanten will ich gewinnen?
• Wie will ich meinen Beruf ausüben?
• Wo und wie finde ich geeignete Kanzleiräu-

me?
• Welche Grundausstattung (Möbel und Ein-

richtung, Technik, Literatur, Bürobedarf etc.)
benötige ich?

• Welche Meldungen sind notwendig?
• Welche Ziele will ich erreichen?

2. Teil: Donnerstag, den 23. Mai 2002,

„Aller Anfang ist schwer –
Praktische Tips und Hinweise zur Aufbau- und

Ablauforganisation für Kanzleigründer“

• Geht es ohne Personal? Soll ich Personal
einstellen? Wie finde ich geeignetes Perso-
nal?

• Brauche ich ein Anwaltsprogramm? Geht es
auch ohne Programm? Wie finde ich ein ge-
eignetes Programm?

• Wer macht die Buchhaltung? Controlling und
Gebührenmanagement gehören dazu.

• Arbeitsabläufe in der Kanzlei auf den Punkt
gebracht.

3. Teil: Dienstag, den 18. Juni 2002,

„Geschafft: Der erste Mandant kommt –
Praktische Tips und Hinweise zum Umgang

mit Mandanten, Rechtsschutzversicherungen,
Akten und Fristen“

• Haftungsfalle: Fristen

I. Cosack
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• Stolperfalle: Aktenbearbeitung
• Gebührenfalle: Rechtsschutzversicherungen
• Zeitfalle: Mandatsbearbeitung

Als Referentin steht dem KAV

Frau Ilona Cosack, Inhaberin der ABC An-
waltsBeratung Cosack, Arnsberg,

zur Verfügung. Frau Cosack verfügt über eine

langjährige Praxiserfahrung zum Thema und ver-

mag Tips und Wege zu vermitteln, die in keinem

Lehrbuch stehen. Im Anschluß an die Veranstal-

tung steht Frau Cosack jeweils für Fragen zur

Verfügung.

4. Teil: Donnerstag, den 04. Juli 2002,

„Corporate Design als Marketingfaktor
für Existenzgründer“

Dieser Vortrag soll insbesondere am Beispiel der

Gestaltung von Kanzleiräumen sowie der Papier-

ausstattung und des Internetauftritts verdeutli-

chen, daß es auch für Existenzgründer und klei-

nere Kanzleien Konzepte gibt, die nicht nur gün-

stig realisierbar sind, sondern sich vom üblichen

Standardprogramm abheben.

Als Referenten für diesen Vortrag konnten ge-

wonnen werden:

Frau Dipl.-Ing. BDIA Sylvia Leydecker
und

Herr Rolf Externbrink, beide Köln.

Frau Sylvia Leydecker ist Innenarchitektin in Köln

und mit Ihrem Büro „100% interior“ auf die Pla-

nung der Einrichtung von Rechtsanwaltskanzleien

spezialisiert. Herr Rolf Externbrink ist geschäfts-

führender Gesellschaft der externbrink und weber

Agentur für Kommunikation GmbH in Köln, die

sich u.a. auf die Entwicklung von Corporate-

Design-Konzepten und deren Umsetzung im Be-

reich der Printausstattung der elektronischen Me-

dien spezialisiert hat.

Alle Veranstaltungen finden jeweils im

Joseph-DuMont-Berufskolleg,
Escher Str. 217, 50739 Köln,

von 18.00 – ca. 20.00 Uhr,

statt.

Für Ihre Anmeldung benutzen Sie bitte den beilie-

genden Revers. Den Kostenbeitrag in Höhe von

€ 16,00 pro Veranstaltung fügen Sie bitte Ihrer

Anmeldung per V-Scheck bei.

VII. KAV-Seminar Arbeitsrecht

Der Arbeitsrechtsausschuß des KAV und der KAV

möchten Sie herzlich zum Vortrag

„Die neue Betriebsverfassung und ihre
 Auswirkungen für die betriebliche und

anwaltliche Praxis“
am

Montag, dem 29. April 2002, 18.00 Uhr,
im Bürocenter Domicil,

Brüsseler Str. 26, 50674 Köln,

einladen.

Referent ist

Herr RA Karl-Dietmar Cohnen, Köln.

Der Referent ist Partner einer internationalen So-

zietät, Vorstandsmitglied des KAV und Mitglied

des KAV-Arbeitsrechtsausschusses. Im Rahmen

seiner anwaltlichen Tätigkeit beschäftigt er sich

seit vielen Jahren schwerpunktmäßig mit arbeits-

rechtlichen und insbesondere betriebsverfas-

sungsrechtlichen Fragestellungen.

Schon im September 2001 hat der Referent im

Rahmen unserer Seminarreihe zur damals gerade

erfolgten Novellierung des Betriebsverfassungs-

gesetzes vorgetragen. Da hierbei innerhalb der




